
 

Landrat als Kreispolizeibehörde Steinfurt 

- Direktion Zentrale Aufgaben – 

Az. 2.1 – 26.09.08 – Direktion Verkehr 

 

 

Stellenausschreibung 
 

Beim Landrat als Kreispolizeibehörde Steinfurt  
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Funktion  

 

 

Sachbearbeitung im Verkehrsunfallaufnahmeteam 
 (Unfallforensik/ Automotive IT) (m/w/d) 

mit einem wöchentlichen Stundenumfang von 38,50 Stunden 
im Schichtdienst 

(bis EG 11) 
 

mit einer lösungsorientierten, verantwortungsbewussten und engagierten Persönlichkeit am 
Dienstort Ochtrup neu zu besetzen. 

 
Allgemeines 

 

Die Kreispolizeibehörde Steinfurt ist mit rund 1.800 km² die zweitgrößte Flächenbe-
hörde im Land NRW und verfügt kreisweit über mehrere Liegenschaften an unter-
schiedlichen Standorten. Der Leiter der Behörde ist Landrat Dr. Martin Sommer, ihm 
ist direkt der Abteilungsleiter der Polizei, Leitender Polizeidirektor Jörg Voigt, unter-
stellt. 
  
Die Arbeit bei der Polizei ist vielseitig und abwechslungsreich. Polizeiarbeit ist in die 
Bereiche Zentrale Aufgaben (ZA) Gefahrenabwehr/Einsatz (GE), Kriminalität (K) und 
Verkehr (V) gegliedert. 
  
Wissenswertes über die Polizei können Sie u. a. nachlesen unter: 

 
http://www.polizei.nrw.de 

 
 

Das Verkehrsunfallaufnahmeteam (VU-Team) besteht aus Polizeivollzugsbeamtin-

nen und Polizeivollzugsbeamten sowie Regierungsbeschäftigten. Es kommt schwer-

punktmäßig im Kreis Steinfurt sowie den umliegenden Kreisen und angrenzenden 

Bundesautobahnen bei Verkehrsunfällen mit Personenschaden zur Aufnahme des 

Sachbeweises (objektiver Tatortbefund) sowie zur Sicherung digitaler Fahrzeugspu-

ren zum Einsatz. 

Die ausgeschriebene Regierungsbeschäftigtenstelle im Verkehrsunfallaufnahme-

team im Verkehrskommissariat 1 ist organisatorisch der Direktion Verkehr zugeord-

net. Der zukünftige Arbeitsplatz wird im Polizeigebäude Werner-Brinkwirth-Str. 1 in 

48607 Ochtrup untergebracht. Grundsätzlich wird jedoch die Bereitschaft vorausge-

setzt, auch an anderen Standorten innerhalb des Kreisgebietes eingesetzt werden 

zu können. 

 

  

http://www.polizei.nrw.de/


 

Stellenbewertung 

und allgemeine 

Hinweise 

 

Das Beschäftigungsverhältnis richtet sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst der Länder (TV-L). Bei Vorliegen der tariflichen Voraussetzungen ist eine 
Eingruppierung bis Entgeltgruppe 11 TV-L möglich. 
 
Der Einsatz erfolgt im Früh- und Spätdienst. An Wochenenden und Feiertagen ist 
der Dienst i. d. R. im Tagespräsenzdienst zu verrichten. Eine Beschäftigung in Teil-
zeit ist ausschließlich im Rahmen eines echten Job-Sharings möglich. 
 
Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt 38,50 Stunden im Falle einer Voll-
zeitbeschäftigung. 
 
 

Aufgabengebiet Zu Ihren Aufgabenschwerpunkten gehören: 

 

• Aufnahme des objektiven Tatortbefundes und Spurenanalyse nach Verkehrsun-

fällen 

o u. a. Unfallrekonstruktion auf Grundlage der Spuren am Unfallort 

unter Hinzuziehung einer Drohne und 3D-Scannern, Verortung der 

Unfallstelle mit Hilfe von Geopositionsdaten, Erstellen von Monobil-

dern unter Einsatz fotogrammetrischer Verfahren, Auswertung und 

Verarbeitung digitaler Unfallskizzen 

• Sicherung von digitalen Spuren und IT-Infrastrukturdaten in Fahrzeugen, Aus-

wertung und ingenieurmäßige Aufbereitung der Daten sowie Einbindung in die 

forensische Analyse 

o u. a. Softwaregestütztes Auslesen und Sichern von unfallrelevanten 

Fahrzeugdaten aus u. a. Event oder Crash Data Recordern, aus 

Steuergeräten über Data Link Connector bzw. OBD 2-Schnittstelle, 

Auswertung und ereignisbezogene Interpretation der Daten für die 

forensische Unfallanalyse 

• Aufbau des Arbeitsbereiches Automotive IT, insbesondere im Fachbereich 

Zweirad bzw. LKW, KOM, Strategieentwicklung von Standards zur Daten- und 

Beweissicherung 

o Weiterentwicklung und Erprobung der eingesetzten Infrastruktur in 

Abstimmung mit den Landesoberbehörden sowie der Justiz, Bil-

dung eines Point of Contact für landesweite aufkommende Fragen 

der forensischen IT-Datensicherung und Verkehrsunfallbewertung, 

-analyse nach Verkehrsunfällen 

• Unterstützung im Bereich der Aus- und Weiterbildung, eigene fachliche Fortbil-

dung und Wissenstransfer 

o Mitwirken an der Planung und Durchführung fachspezifischer Aus- 

und Weiterbildungen, Beratung der Sachbearbeitung in Verkehrs-

kommissariaten, Teilnahme an Fachtagungen/Seminaren und 

Workshops auf Landesebene sowie behördenextern 

 

Wir bieten Ihnen • einen unbefristeten Arbeitsvertrag 

• 30 Arbeitstage Urlaub pro Kalenderjahr 

• eine sehr gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf, u.a. durch flexible Arbeits-

zeiten  

• eine tolle Arbeitsatmosphäre und ein kollegiales Betriebsklima 

• eine vom Arbeitgeber finanzierte Zusatzversorgung 

• einen Zuschuss zu vermögenswirksamen Leistungen 

• eine Zusatzversorgung zur gesetzlichen Rente  

• bedarfsgerechte Fortbildungsmöglichkeiten 

• ein betriebliches Eingliederungsmanagement  

• eine Jahressonderzahlung 



 

 

 

Formale  

Voraussetzungen 

Sie verfügen über  

• eine abgeschlossenes (Fach-) Hochschulstudium im Bereich Fahrzeugelektro-

nik, Fahrzeugtechnik, insbesondere Zweiradtechnik 

 

oder 

• eine erfolgreich abgeschlossene Weiterbildung als staatlich geprüfte/r Techni-

ker/in oder Meister/in der Fachrichtungen Kraftfahrzeugtechnik – insbesondere 

Zweirad – 

 

Bitte schildern Sie in Ihrem Bewerbungsschreiben, inwiefern Sie die formalen Vo-

raussetzungen erfüllen und legen entsprechende Belege/Zeugnisse bei. Sollten Sie 

die formalen Voraussetzungen nicht erfüllen oder diese nicht nachweisen, kann Ihre 

Bewerbung für das weitere Auswahlverfahren leider nicht berücksichtigt werden.  

 

Fachliche  

Kompetenzen 

Die nachfolgenden Kompetenzen sind für die Aufgabenerledigung von Vorteil: 

 

• gute Kenntnisse in Microsoft Office Standardanwendungen 

 

 

Soziale und  

persönliche  

Kompetenzen 

 

 

 

 

 

 

Sonstige Hin-

weise 

 

 

 

 

 

 

Von Ihnen wird folgendes erwartet: 

• Sie sind uneingeschränkt fähig im Außendienst zu arbeiten. 

• Bei Ihnen besteht die Bereitschaft zum Dienst in Wechselschichten und an Sonn- 

und Feiertagen 

• Sie besitzen eine hohe Stressresistenz in Bezug auf Verkehrsunfallgeschehen 

und deren Folgen (getötete Personen, etc.) 

• Bei Ihnen besteht ein sehr hohes Maß an Fortbildungswillen und eigenständigem 

Arbeiten 

• Für die Wahrnehmung der Tätigkeit ist das Führen von verschiedenen Fahrzeu-

gen (PKW, Transporter, ggfls. Zweirädern) erforderlich.  

 

An dieser Stelle wird ausdrücklich daraufhin gewiesen, dass die Tätigkeit in 

einem Verkehrsunfallaufnahmeteam nach schwersten/tödlichen Verkehrsun-

fällen belastende Eindrücke mit sich bringen kann.  

 

Bitte bewerten Sie im Vorfeld einer Bewerbung für sich selbst, ob Sie den psy-

chischen Belastungen auch über einen längeren Zeitraum (mehrere Jahre) ge-

wachsen sind. 

  

Bei der Ausübung der Tätigkeiten im VU-Team ist das Bücken, Heben und Tra-

gen von Lasten von mehr als 5 kg sowie wechselndes Arbeiten im Stehen und 

im Sitzen erforderlich. 

  

Aufgrund der mit der Stelle verbundenen aufwendigen Fortbildung ist eine Ver-

wendungsdauer im VU-Team von mindestens 3 Jahren erwünscht.  

 

 

Anmerkungen Eine Vorauswahl erfolgt auf Grundlage der eingereichten Unterlagen. Die anschlie-

ßend ausgewählten Bewerberinnen und Bewerber nehmen dann an einem Auswahl-

verfahren teil. 

 



 

Ihrer Bewerbung sind mindestens folgende Unterlagen beizufügen: 

• Bewerbungsschreiben 

• aktueller Lebenslauf 

• Nachweis über die abgeschlossene Berufsausbildung bzw. des abgeschlos-

senen Studiums 

• Kopie über Ihre gültige Fahrerlaubnis 

• ggf. Nachweis über Schwerbehinderung oder Gleichstellung im Sinne des § 

2 SGB IX 

Sollten Sie die formalen Voraussetzungen nicht erfüllen oder diese nicht nachweisen, 

kann Ihre Bewerbung für das weitere Auswahlverfahren nicht berücksichtigt werden. 

Die Stelle kann grundsätzlich auch von Teilzeitkräften besetzt werden. Da Sie sich 
den Arbeitsplatz dann mit einer anderen Teilzeitkraft teilen, müssen die Arbeits-
tage/-zeiten in diesem Fall ggf. untereinander abgesprochen werden. 
 
Die Kreispolizeibehörde Steinfurt fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Be-

werbungen von Frauen werden daher besonders begrüßt. In den Bereichen, in denen 

Frauen noch unterrepräsentiert sind, werden sie bei gleicher Eignung, Leistung und 

Befähigung nach Maßgabe des Landesgleichstellungsgesetzes bevorzugt berück-

sichtigt.  

Die Kreispolizeibehörde Steinfurt bemüht sich bevorzugt um die Einstellung schwer-

behinderter Menschen und gleichgestellter behinderter Menschen im Sinne des § 2 

SGB IX; Bewerbungen schwerbehinderter Menschen sind ausdrücklich erwünscht. 

Bitte fügen Sie in diesem Fall Ihren Unterlagen einen Nachweis über Ihre Schwerbe-

hinderung oder Gleichstellung bei. 

Die Bewerbung von Menschen mit Migrationshintergrund, die die voranstehenden 

Voraussetzungen erfüllen, wird begrüßt. 

 

 

Bewerbungsfrist ++18.04.2024++ 
(Posteingang bei der Kreispolizeibehörde Steinfurt) 

Fühlen Sie sich angesprochen? 

Wir freuen uns auf Ihre vollständige und aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen 

Bewerbungsunterlagen! 

 

 

Adresse Ihre Bewerbung richten Sie bitte bevorzugt per E-Mail (im .pdf-Format) an folgende 

Adresse: 

Der Landrat als 

Kreispolizeibehörde Steinfurt 

Direktion ZA - Personal - 

Liedekerker Str. 70 

48565 Steinfurt 

E-Mail: bewerbung.steinfurt@polizei.nrw.de 

 

Geben Sie bitte in Ihrer Bewerbung an, ab welchem frühestmöglichen Zeitpunkt Sie 

die Stelle antreten könnten. 

Für den Fall, dass Sie Ihre Bewerbung hier postalisch einreichen möchten, machen 

wir Sie darauf aufmerksam, dass Sie auf Bewerbungsmappen verzichten können. 



 

Eingereichte Bewerbungsunterlagen und -mappen werden aus Kostengründen nicht 

zurückgesandt. 

Mit der Abgabe Ihrer Bewerbung erklären Sie sich gleichzeitig damit einverstanden, 

dass erforderliche Daten für die Dauer von drei Monaten nach Abschluss des Aus-

schreibungsverfahrens gespeichert werden. Weitere datenschutzrechtliche Hinweise 

gemäß der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) entnehmen Sie bitte diesem 

Link.  

Für Fragen im Zusammenhang mit dem Bewerbungsverfahren steht Ihnen als An-
sprechpartnerin Frau Rehers (Personalstelle) unter der Servicenummer: 02551/15-
3215 gerne zur Verfügung.  
Fachliche Fragen beantwortet Ihnen der Leiter des Verkehrskommissariats 1, PHK 
Aufderlandwehr, unter der Rufnummer 02551/15-6210. 
 
Wissenswertes über die Polizei NRW und die Kreispolizeibehörde Steinfurt können 

Sie gerne nachlesen unter: https://steinfurt.polizei.nrw. 

 

https://steinfurt.polizei.nrw/sites/default/files/2019-05/Datenschutz_Infoblatt-Stellenausschreibung_KPB%20Steinfurt.pdf
https://steinfurt.polizei.nrw/

